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Ju Lodz ohne Zuſtenang 
wbchentlich 7 Vx. ron⸗ 
lich M Mt., mit Zuſtellung 
ins Haus wochentlich s M. 
und monatlich 33 Mt Vnrch 
die Poſt bezogen boſdet Aa 
VS M.monatlich Houcrex 
werden mre nach vorterige; 
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Bau ern⸗ und Arbeiter⸗ 
RNegierung. 

Warfſchau, 14. Juni. Pat.) 
Polniſchen Blättern zuſolge iſt die Frage der 

Kabinettsbildung berelts ſoweit rorgeſchruten, daß 
ſich die Bauern und Arbeiterparlelen über die 
Verpflegungsfrage einig werden konuten. 
Laut dem ausgearbeiteten Verpfleguncẽ plan if 
ein halber, zwei Drittel und ein Morçen für die 
eigene Verpflegung beflimmt und unlerliegt nicht 
der Beſchlagnahme der Vodenfrüchte. Alle au— 
deren Beſihungen, die dieſe Norm überſteigen, 
ſind verpflichtet, zur Verpflegung der Slädte und 
des Mlluärs bis zu den drel Zeitpunllten (15. Au 
guſt, 15. November und 185. Februar) ein ge 
wiſſes Kontiugent zu lieſern. Falls die Termine 
nicht eingehalten werden, erfoigt die Beſchlag⸗ 
nahme der Erzengniſſe, Bei der Kollulalion der 
Vreiſe der Bodenfrüchte ſollen die Herflellungeẽ⸗ 
koſten ſowie die Preiſe der Aruket ded exften 
Bedarfs in Belracht gezogen werden. 

Dieſes Verpflegungsprograſmm wurde 
MNentag vorwmitiag von allen Seimſrak 

tonen augenommen, mit Ausnahme der 
Stapinſti·Groppe, deren Vertreter Abg. Bochenet 
zur Abzabe einer endoültigen Erklärung in Al— 
weſenheit Stapluſtig nicht bevolmechugt war. 
Stapinſti ſollte Montag oder Dierdlag zurück 
kehren, Sollte ſich Stapinſti dem Eir virnehmen 
anſchließen, dann wird der Block der Bauern⸗ 
und Arbeiterparteien ſeinen Vertrauene— 
maun beauftragen, dem Staatechef die 
Kabinettsliſte vorzulegen. 

Eine ſolche Reglerung würde aber nicht 
aus der Sejimmehrheit hervorgegar gen 
ſein. Trotzdem glauben Optimiften, daß falls 
dem Blod gelãnge, eine fiarke entſchlofſene 
Reglerung zu buden, dieſe auch verflehen werde, 
der Mehrheit ihren Willen anfzuzwingen. 

Das lettländiſche Kabſneit. 
Rigae, 14. Juni. GPat) 

Das im des Präſidenten von Uman i8 
—* nene Kabineit ſetzt ſich wie ſolgt zu 
ammen: Minifterpräſiden —Ulmanis (Bauern⸗ 

verhand), Auswartiges .NMeierowiez Bauern⸗ 
verband), Juneres BBergs (parteilos) Firarzen 
Parims Gereinigte Demokraten), Jafliz 
Bernuß (Arbeilerpartei), KriegFeidmanis 
Gauernverband), Poft und Telegraphen SSom⸗ 
Rers Gerelnigte Demokraten), Eiſenbahnen — 
Kursʒynſti Arbeiterpartei), Verpflegung ⸗¶Ka · 

Landwiriſchaft ⸗Cel⸗ 
mins (Baueruverband· Unterrich ilaſiſ 
(parteilos). Oeffentliche Arbeiten JSolinſch 
Abbeit xpartei). Staats kon trolleur Minih GVer 
txeter der Volkeminderheiten), Vizeminiſter dee 
Innern mit Stimmberechtigun Kindzuis. 
Im Kabinett ſind mit Ausnahme der Sa zlal⸗ 
dmolraten alle Parteien vertreten Vom allen 
Kabinett ſind 6 Miniſter in das neue elnge· 
treten. 

Die Kabinettskriſis in 
Deurſchland. 

Berlin, 15. Jani. 
Der Reichdkarzler Müller und der Abgeord⸗ 

nete Loebe haben dem Abgeordneten Heinze 
Siſch. Voltsp) offinell mitgeteiln deß die So— 

ldemokratie nicht in der Lage fei, ſch an einer 
den Zuſammentritt der deutſchen Volis 
exweiterlen Koalition zu beteiligen. Abge⸗ 

Edueter Heinze hat daraufhin den Auftrag zur 
Bildung eines Miniſteriums in die Haäͤnde des 
Reichspraͤſidenten zurucgegeben. 

Ehner weiteren Meldung zufolge hat Reichs 
ident Ebert dem Zenrumsabgeordnelen 

Zxrinvborn die Blidang des nenen Kablneits übertragen. 
Wie die „B. 8. am Mittag'“ hört, traten 

die ſührenden Diamner der deniſchen Volks pariei 
ien umn die Bedingungen zu foͤrmu 
leren zu einer Teilnahme an der Reglerungskoa 

luion. Die Deutſche Volkepartei ſordert Ent⸗ 
politifierung des Auswärtigen Amtes und des 
Reichswiriſchaftsm iniſteriro Stärkung der Rechte 
des Relchd wurtſchaſtsrates, Auſhören der Aemter 
beſetzung nach der Partelzugehörigkeit und Be ̟  
chränkyang dir politiſchen Beamtenſtellen, duch 
imer Vecwallunge ſtellen, die als unmittelbar 
politiſch anzuſehen ſind. Ju den Parteitreiſen 
wird eiklärt, daß dle Fraklion für keinen ihrer 
führer den Politiker eine Miniflerſtelle fordert, 
wos jedoch nicht audſchließt. daß ſie Miniſter 
aus der Fraktion ſtellt, wenn es verlangt wird 
uud daß ſie gegen Hermann Müller als Reichs 
kanzler und Nilfter des Aas wärtigen Wider⸗ 
fland leiſten würde. 

Die Mehrheulsſoziallſten rieſen eine große 
Verſammlung ein, um ihren Siandpunkt ange⸗ 
ſſchs der Verſuche der bürgerlichen Parteien zur 
Bildung einer Koalitiongregierung klarzuftellen. 

Ein deutſch⸗tſcehechiſcher Kohlen⸗ 
konflikt. 

Prag, 14. Jimi. 
Der Kohlenvertrag zwiſchen Dentſchland und 

der Tſchechoſlowalei i durch den etiſcheu 
Arbeilsmnlnifter cigenmochtig geändert worbden. 
Deutſchland lieſerte der Tſchechoſlowakei 100 000 
Tonnen Steinkohle und hatie bis Ende Mai 
256 000 To. Braun⸗ und 4000 To. Steinkohlen 
zu erhalten. Der Miniſter hat aber noch vor 
Ablauf des Vertrages für die feſtgeſetzte Menge 
deutſcher Kohlen bloß 180 000 To. Braunkohlen 
bel der geriugen Quote uach Deutſchland liefern 
Jaſſen, woran Deuſchland erllärte, unter ſolchen 
Umftünden das Uebereinkommen als gekündigt 
betrachten zu müſſen und die Lieſerungen eln⸗ 
flellte. Die Tſchechoſlowalei hat darauf die Keh— 
lenſendungen ebenfalls eingeftellt. Die deutſche 
Wiri ſchafte de legation iſt geſltern in Prag einge⸗ 
troffen, im die im vorigen Monat in Berlin 
gepflogenen Beralungen zu beenden. Im Rah— 
men dieſer Wirtſchaſtsverhaudlungen durfte auch 
der beſtehende Konſlilt beigelegt werden, jedoch 
wird eine Unterbrechung in der Kohlenlieſerung 
von mindeftens einem Monat nicht zu verhin⸗ 
dern ſein. 

Schwere Ausſchreitungen bei Krupp. 
Rheinhauſen, 14. Juni. 

Mehrere hundert Arbeiter der Kruppſchen 
Friedrich · Alfredhütte in Rheinhauſen verſuchten 
durch Demonfiralionen die ſofortige Zuſage von 
Lohnerhöhungen zu erzwingen. Auf die Ertlärung 
der Verwallung, nur mit dem Betriebsrat ver⸗ 
handeln zu können legte die Menge ſofort das 
Werk ftill. Die Ausführnug von Notſtands⸗ 
arbelten wurde mit Gewalt verhindert. Es kam 
zu Aasſchreilungen und Mißhandluugen. Der 
Schaden rechnet ſchon jetzt nach Milllonen. Wegen 
der Verhinderang der wichtigſten Notfiandsarbelten 
iſt, wenn die Htte wieder zum Arbeilen kommt, 
eine Jabetriebnahme im alten Umſange auf 
läugere Zeit und die Weiterbeſchäftigung der 
vollen Beſegſchaft unwöglich. Eine Storung der 
übrigen Kruppſchen Werle, dle von Rheinhauſen 
ihre Rohſtoffe bezie hen, wird um ſo wentger zu 
vermeiden ſein, je länger die tumultuariſche Sibrung 
in Rheinhauſen anhält. 

F Salzburg für den Anſchluß 
an Deutſchland. 

Wien, 14. Juni. 
Im Salzburger Landtag fand eine große De⸗ 

batte über die Anſchlußfrage ſtatt. Von deulſ 
freiheltlicher Selte wurde der Anſchluß an Deuts 
land, und wenn dieſer vorderhaud nicht möglich 
ſei, der Auſchluß an Bayeen gefordert. ohne 
Rückſicht darauf, ob dies der Reglerung und dem 
Staatskanzler recht ſei oder vdicht. Es warde 
folgender Antrag angenommen: 

Der Landtag wird beasftragt, den Auſchluß 
an Deutſchland bzu. an Bayern noch wie vor 
entrgiſch zu verfolgen. Ueber die Worte „be— 
ziehunzẽwelſe an Baynn* wurde beſonders abge⸗ 
ſftimmt. Die Sozlaldemolraten ftimmten dagegen, 
weil ſie vur für einen Auſchlaß an die Geſamt 
republik Deutſchland und nicht ſür einen An⸗ 
ſchluß an ein einzelnes Land ſind. 

Der italieniſche Rückzug 
aus Albanien. 

Rom, 14. Junl. 
Wie dem „Tempo“* qus Valora berichtet 

wird, ſchicken ſich die italieniſchen Truppen an, 
das montenegriniſche Gebiet zu verlaſſen. Ueber 
das Schickſal der Beſatzung in Sltutarl ift man 
noch im Ungewiſſen. 

Nom, 15. Juni. (Pat) 
DSie Kapitulation von Tepeleni und Da⸗ 

ſtisi, der wichtigen ſtrategiſchen Vunkte, 
hat in JItalien einen niederſchmetternden 
Eindruck gemacht. Die italieniſche Garni⸗ 
ſon, die fich ergeben hat, ſetzt ſich aus 70 
Offizieren, darunter ein Geueral, und 
1000 Maumſchaſten zuſammen. Es iſt die 
Räunmung von Sau Giooanui di Medueg 
vorgeſehen. 

Row, 15. Juni. 
Die „GEpoca“ meldet, die Zahl der albani 

ſchen Aufftäudiſchen betrage 9000. Der Oberbe— 
fehl raht in Händen von Maſtapha Paſcha. Die 
Situatlon verſchärft ſich. Ein bedeutſamer Stütz 
pantt im Süden, die Stadt Santi Quaranta, 
mußte von den J alienern geräumt werden. 400 
abgeſprengte Italiener wurden gefangen genom⸗ 
men. Eln italieniſches Militärauto mit 5 Offi 
zieren wurde von Albanern überfallen. Sie mar 
terten und blendeten einen Hauptmann, nachdem 
ſie ihn au einen Pfahl gebanden hattes, die 
übrigen vier enttamen. Eine Depeſche des 
„Tempo“ aus Valong meldet: Die italieniſchen 
Truppen verlaſſen Montenegro. Antivari und 
Duleigno ſind völlig geräumft. Das Los der Be 
ſatzung von Skatari iſt anbekannt. Vaut „Po⸗ 
polo Romano“ ſcheint der albaniſche Aufftand 
nicht nur durch die Jagoſlawen, ſondern auch 
duach reichliche geheime Geldſendungen lateini⸗ 
ſcher Provenienz geſchürt. Die Lage in Albanien 
ſei nach der Räümung von Santi Quaranta ſehr 
exnſt geworden. Trotz der Anweſenheit von 
Kriegsſchiffen ſei es ſehyr ſchwer, Valonä zu hal. 
ten, da die umgebenden Höhen von Aufflän— 
diſchen beſetzt ſeien. In Trieft haben ge⸗ 
gen die Abſendnug von Verftärkuugen nach Al— 
banien ernfte Proteſikandgebungen ſtattgeſunden, 
an denen von Sozlaliflen aufgewiegelte Arditi“ 
Sturmirappen) teilnahmer. Last Mefſaggero“ 
gab es viele Tote und Verwundete. 

Eſſao Paſcha ermorbet. 
Varis, 15. Juni. 

Eln 25jahriger Albaneſe Goeni Raftand hatte 
auf Eſſad Paſcha, den ehemaligen Gonverneur 
von Albanien, jetzigen Vorſitzenden der albani⸗ 
ſchen Abordnung in Paris, in dim Augenblich, 
als ex das Hotel verließ, drel Revolverſchüſſe 
abgegeben. Eſſad Paſcha wurde getötet, der Mör, 
der verhaftet. Er erklärte, daß er ſeine Lands⸗ 
lente. rächen wollte für die Leiden, die ihnen 
Eſſad Paſcha zuzefügt habe. 

VParis, 16. Juni. 
Der Anſchlag auf Eſſad Paſcha wurde nach⸗ 

miltags 2 Uhr begangen. Der Attentäter ſchoß 
auf Eſſad Paſcha, als er das Antomobil verlaß 
ſen wollte. Er wurde in die Bruft gelroffen und 
ſank zuſammen. Wenige Minuten ſpäter verſchied 
er. Der Attentäter wurde verhaftet und ließ ſich 
willig abführen. Er erklärte, Eſſad Poaſcha ſei 
ſchuld an dem Unglück ſeines Vaterlandes und 
ex habe nicht gezögert, ihn beiſeite zu ſchaffen. 
Er ſelbſt ſei Student und halte ſich ſeit Ende 
Mal in Paris auf. 

Um das Kabinett in Italien. 

VNom, 15. Juni. GPat.) 
Laut den neueflen Nachrichten wird aller 

Wahrſcheinlichkeit nach das Portefeuille des 
Außenminifterinnes dem Graſen Sphorzy anver⸗ 
traut werden, deſſen Bemühnugen die Meinungs 
änderung Euglands zugunſten Italiens zuge 
ſchrieben wird Dieler Melnungsamſchwung tritt 
in den water dem Einflaſſe Loyd Georges fle⸗ 
henden Tagesblättern dentlich hervor. 

NRom, 16. Juni. (Pat). 
Die Anarchlſten und Soziallſten betreiben 

eine ſcharfe Agilation, um Giolittiindirekt zu 
zwingen, Repreſſallen anzuwenden, die ihn vor 
dem Volk kompomitieren wurden. 

— — — — — 

8. Sahrgans 
— — —— — — 

Die Garantien Kraſſins. 
Kopenhagen, 14. Juni. 

Die Nachrichten über die Verhandlungen mit 
Kraſſin in London ſind ſo widerfpruchs voll ge⸗ 
worden, daß ſie ſich gar nicht mehr kontrollleren 
laſſen. „Daily Expreß“ behaupiet, daß alle⸗ 
Schwierigleiten exledigt ſeilen. nachdem die Sowjet⸗ 
reglerung alle gewünſchlen Garantien gegeben bat. 

Die Nacheicht widerſpricht aber zuverlaͤſſigen Mel 
dungen von anderer Seite, wonach eine vorläufige 
Vertagung der Verhandlungen eintritt. Daiid 
Expretßze behauptel weiter, daß die Sowjeirerie 
rung Kredit in England gefunden habe. 

„Daily Telegraph“ praziſiert die Stellang 
Englaude dohin, daß man unmöglich Geſchäfte 
mit den Bolſchewili mochen und ihr Golb an⸗ 
nehmen lönne, ohne ihre Regierung tatſächſich 
und rechtlich anzuerlennen. Wenn die engliſche 
Regierung dieſe — verweigert, ſo dürfe 
ſie auch nicht ruſſtſches Gold eir ſuühren laffen 
Der meiſt gut informierte Manche fler Guarbiau⸗ 
meint, daß die Ruſſen aauf jeden Fall geſchict 
eſnen Weg geſunden haben, um das rechtmäßig 
oder nurechtmäßig in Beſitz gebrachte Gold zum 
Wiederaufban ihres Landes zu beuatzen. Wenn 
das Gold bei neutralen Banken deponiert werde, 
ſo önnte ſich keine neutrale dtegierung darau 
ein laſſen, es zu anderen als von Rußlaͤud fabß 
beftimmten Zwecken auszuzahlen. Bamit wre 
die nötige Garantie für einen zuverläſien Han— 
delsverlehr mit Rußland gegeben. Dieſer Zin⸗ 
weisß auf die Nutralen enthalt eine kllare Abſage 
an Frankreich, wie ſie in gleicher Deutlichket den 
frarzöfiſches Auſprüchen acf das caſſiſche Gold 
noch nicht erteilt wurde. 

* 

Trotz der Verſprechnugen Krafſins, keine An- 
griffe auf die britiſchen Intereſſen im Orlent 
weiter zu unternehmen, ſetzen die Bolſchewill, 
wie es ſcheint, ihren Vorma ſch in Perſien ſort 
Anf jeden Fall bringen die „Times“ die mert⸗ 
wurdige Nachricht, daß die britiſchen Truppen 
ſich weiter zurückgezogen haben, um eine Wie er⸗ 
holung der Zuſammenfibße bei ESuzeli zu ver⸗ 
meiden. 300 Bolſchewill ſind in Reſcht einge⸗ 
rückt. Die Gnußländer haben ſich von dort 
zurückgezogen und ftehen jetzt bei Menjil. 

* 

Den Standpunkt der engliſchen Geſchäftswelt 
gegerüber den Auerbietungen Kraſſiss drückt 
Daily Expreß? klae und deullich in folgenden 
Worten aus: Ruß!and hat Goldvorräte in Be⸗ 
xxage von itva L/, Milliarden Schilllug. Eug⸗ 
land kaun einen großen Teil des Goldes in feine 
Hand bekommen und ſich dadurch aas der augen⸗ 
blichichen wirtſcheftlichen Abhängigkeit von 
Amerifa befreien. Wenn Englaud die 19, Mil⸗ 
larden nicht bekommt, werden ſie Ameriiaä oder 
anderen Laͤndern in die Hanud fallen. 
Keine Gegenrevolution in Rußlanö. 

Lyon, 165. Juni. (GPat.) 
Die Blatter melden aus Toklo, daß die Nach⸗ 

richten über eine Gegenrevolution in Raßlaud 
amtlich nicht beſtätigt werden. 

VPaxis. 15. Juni. Pat) 
Seit dem 11 Juni erhbalten die frauzöſiſchen 

Funken ftationen ans Moskau unverfläudliche und 
nicht zu entziffernde Depeſchen. 

NRom, 15. Juni. Wat· 
Geſtern traf aus Mosdkau eine Funkenm el⸗ 

dung ein, derzufolge die — 7* der ilalie⸗ 
niſchen Sozialiften in Moskan feierlich empſaugen 
worden iſt. 

Die Engländer wollen Batum 
raãumen. 
Lodon, 15. Juni. GPat.) 

Times“ meldet aus Kopftantinopel, daß die 
engliſche Regierung die Räumung Batums be ab⸗ 

chtige. 

Daily Mail“ über den polniſch⸗ 
ruſſiſchen Krieg. 

Londen, 16. Jani. (Pat.) 
„Daily Mail“ Gaßert ihre lebhafte Ent—⸗ 

rüſtuug darüber, daß die Verbüudeten ſich nicht 
entſchließen können, die Fortdater des Kenſlikis 
zwiſchen Polen und Raßland zu verhindern. 
Nach Auſicht dieſes Blattes iſt die Vehanptung, 
daß die Verbündeten dem Blutvergießen nlcht 
Einhalt bieten können, eine Abſardität. 
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Totales. 
Lodaz, den 16. Jnuni. 

Schulſchlußfeier im Real⸗Progym⸗ 
naſium zu Pabianice. 

Am Sonnabend, den 12. Juni, rachmittage 
s Uhr tand im Beiſaale der Brũdergemeine die 
Schulſchlußſeier des Pabianicer Real⸗ Progym⸗ 
nafinms ftalt. Erſchienen waren viele Eäfte, 
welche den geräumlgen Saal bis auiſs letzte 
Plaͤt chen dullten. Zu Beginn der Feler ſpielte 
an Stieichorchtſter des Progymnaſiums unter 
Riaderbeateunng in ſehr ſchöner Weiſe die pol⸗ 
niſchen Hynnen: „Bote cos Polskę- und ,7 
ymem poꝛaréswꝰ, worauf Herr Virekior Sie⸗ 
boͤrger eine Begrũßunadanſprache hielt, in der er 
die wahrend des Schuljahrs geleiſtete iutenſive 
Arbeit ſchilderte. Nanmehr lſolaten Klavlervor 
träge Gesichte, Geſänze uw. dergl., die ſämtlich 
vom guten Können der Schüler und Schülerinnen 
Zengnis ablegten. 

Man gewann den entſchiedenen Eindruck, daß 
die Schtle auf der Höhe ihrer Aufzabe fteht 

und in ihrem direktor einen Schalmann beſitzt, 
der zielbewußt die Kinder zu hohen Idealen zu 
leſten verſteßt. Mit ſehr großem Bedauern 
nur konnie man es der Schlußas ſprache des 
Zerrn Derektors entuehmen, deß es ihm in Zu⸗ 
tauft uicht mehr — ſein wird, die Schale 
zu leiten. In ſeiner Scͤlußan prache richtete der 
HZerr Dirello auch die Bitie aun die Auwelenden, 
in ſchwerer Zeit tren zar Schule zu ſiehen und 
das VNs lchſte zu ihrem Gedeihen beizutrager. 
Auch richtete er Worte ernfter Mahnung an die 
Schuͤler und Schülerinnen. die nach Abſolpierung 
der Schale nunmehr irs Leben mit ſeinen 
—* Anforderungen treten. Die Zoͤglinge 
e Deutichen Progyinnaſtums ſollen nun darch 

rene Pflchier laͤlung beweiſen, daß ſie eine auf 
der Hoͤhe ſiehende Schtle beſacht haben. 

Zam Echlaß brgaben ſich die Verſammelten 
in an Schtie mmer wo Handarbelten der Schü ⸗ 
jeriunen and geſchnungen der Zoͤzlinge dieſer 
Schule augeſtellt waren. Die manuigfaltigen 
Sandarbelten der Kinder zeigten deutlich, mit 
welch großer Gewiſſenhaftigleit und Trene die 
Zinder in dieſem Falle anterrichtet werden; 
wenſo zeugten von viel Fleiß die Zeichnungen 
der Kinder. 

Moͤchte das treffliche Pabianicer Deutſche 
Progy muaſtum in dieſer entſcheidungsrollen 8 it 
unſerer Geſellſchaft erhalten bleiben. Das vis 
herige rũhrige Karatvrium wird gewiß nichts 
aneclaſſen, die Schale auf der Höhe zu erhalten. 
nam an erer Jugend eine gediegene Erziehung za 
ſichern. * 

Sin Wort des Danked. 
Mit aufrichtigem Schmerz vernahmen wir es 

waͤhrend der S ulſchlußleier des Pabia⸗ 
niſer Deutſchen Real⸗Progymna— 

iamz, daß HerrDirektor Siebörgezr 
u Zakanft nicht mehe der Leiter dleſer Schoule 
ein wirde Da dringt es uns, die wir die 
egendreiche Tätigleit ded Herrn Dir. Siebörger 

keunen nud —* gelernt haben, ihm für ſeine 
bioherige ſelbſtloſe aud aufogfernugẽ volie Arbeit 
offentlich den verbindlichſten Dank andzuſprechen. 

Mit wie viel Mähe uad Sorge war do 
die Grüadung nad Einrichtunz des Progym- 
naſtums verbauden! Mit unverdroſſenem Fieiß 
and ſelbft orrleuznender Hingabe war da Herr 
Dir. S eborger dällg und hal die Schale zur 
ſchoͤnften Blüte emporgelührt. Wie fein verfteht 
er es, auch unſere Jugend zu beeirfluſſen. Er 
begeiſterle ſie flets für alleß Hohe, Schöne und 
Edle und trachtete, was hier beſonders her vox⸗ 

Charlotte Klinger. 
Roman von Helene Kaltiſch. 

Endlich hat die lange dunkle Dezemberuacht 
dem Tageslicht weichen müſſen. Karz vor acht 
uhr iſt es. Matt und verdrießlich blinzel der 
he Winlerw orgen hinab in die Straßen Ber 
lins. die erfüllt fiad von dem fuͤr dieſe Zeit 
charalteriftiichen Treiben — dem usmarſch der 
dewelligen Armee der Arheit. 

Amꝰ Moritzplatz vrrlaͤßt den hinteren Perron 
eine d Straßen⸗ ahnwagens, auf dem dichtgedrängt 
die Fahraafie ftehen, eine weibliche Geftalt. 

Warten Sie doch, Fräalein!“ ruft der 
Schaffner ihr zu und greift nach der Leine, um 
das Klingelzeichen zu geben. 

Doch ſchon iſt ſie anten, gleitet an einem 
auſeuden Aato voreei und eilt ihrem Ziele zu. 
rotz der ſchnellen Bewegung iſi eine gewiſſe 

Rahe, eiwas unbewußt Stolzes im Gang und in 
der Sallaag der großen vollen Geftalt, die darch 
die Lrauertleidang ſchlanker erſcheint. als ſie 
wirklich iſt. Große, graue, von 
pern umrandete Angen blicken unter dem Hat⸗ 
rand hervor. Asch in ihnen und in den ſehr 
regelmaßlgen Geſichtszgen, deren matte Blaͤſſe 
poa fländigem Aafenthalt in Zimmerluft zengt⸗ 
ect etwas Stilles, geruhſam ſich in ſich ſeibft 
Verſchließendes. 

Nach wenige Minuten biegt ſie in den mit 
vlelen Firmenſchildern verſehenen Torbogen eines 
großen Geſchaftẽhaaſes in der Oanienftraße ein. 
Eilig ũberfchreliet ſe den Ho und ſpaht 
nach dem Fahrftuhl — der ſahrt naturlich gerade 

doch wurde zu Ganften der Schule vrranſtaltet, 

dantlen Wim⸗ ſich g 

gehoben ſei, mit größtem SErnfte darnach, unſere 
Kiader in Jeſu zu wurzeln und ihnen damit die 
Stütze zu geben, deren ſie ſür die Kämple des 
Jebens ſo ſehr bedürfen. Für dieles alles dan⸗ 
den Eltern und Kinder Herrn Dir. Siebbrger 
aufs herzlichfte. Bei dieſer Gelegenheit ſprechtn 
wir auch den Wunſch und die Erwartuug aus, 
daß Hirr Pred. Siebbrger als Lehrkraft unſerer 
Schnie unbedingt erhallen bleiben möchte. 

Im Namen vieler dankbarer Pabianicer. 

Von dar ehhemaligen druiſhen Bürger⸗ 
ſchule. Bekauntlich iſt im vorigen Jahr laut 
Beſchluß der „liberalen“ Stadtverwaltung die in 
jeder Bezlehung muſterhafte und auf der Hö ve 
ihrer Aufgabe ſtehende Bärgerſchale mit deniſther 
unterrichtẽ ſprache in eine Handelzſchule mit 
polniſcher Unterrichtsſorache umgewandelt 
worden. Der Proteft der deutſchen Stadiver. 
ordneten gegen dieſen Alt von Intoleronz nutzte 
nichts, auch die Beſchwerde an das Minifterium 
wurde von dieſem abgewieſen mit dem Hinweis, 
daß nur in einer Klaſſe dieſer Schale polni⸗ 
ſher Unterricht flattſinde, ſodaß die Lehrer au 
der Schule ja die alten geblieben ſeien. Wie 
wir hören, iſt allen Lehrers und auch dem Di⸗ 
reltor, dem Gründer und la:gjährizen Leiter der 
Schule gekündigt worden 

Rotherſches Mädchengymnaſium. Fol⸗ 
genve Schilerirnen haben Zeugniſſe über Been 
digung van 7 Klafſen erhanen: 1.Barg Pauli ꝛc 
(mir Auszeichnuno) 2. Bechtold Martha, 8. Fren 
hel Erna (mit AuͤszeichnznY), 4 Gerhardt Olga, 
Kruſche Hildegard (mit Auszuchnunz), ð Nhꝛr 
Erna, 7. Proppe Marie, 8. Schmidt Willrad, 
9. Seidel Ehlli, 10. Seifert Erna (mit Auzzeich⸗ 
mung), 11. Tecpe, Iſabella, 12. Weifig Johanna. 
Der Ferienunterricht (poln ſche Sprache) beginnt 
den 26 Jani um 10 Uhr; — fur die 5. nad 
6. Klafſe oen 1 Jali. 

Schulſchlußſeier an der deutſchen bö⸗ 
eren Madchenſchule von Fol. Sanelke. 
me beſcheidene, jedoch ſchöne Frter ſand in der 

Schnelteſchhen Madchenſchaie den 15. Juni ftatt. 
Rachdem der Schülerinnenchor unter Leitung des 
Heren Maſiklehrers Luniak zwei Verſe des Lie 
des „Nan danket olle Gott mit Hexrien, Mund 
nud Händen“ grſungen, hielt Herr Paſtor Ger⸗ 
hardt, anknüpſend an Pialm 106, V. 124, 
ine karze Anſproche, worauf Veklawationen in 
polniſcher, deutſcher und franzöſiſcher Sprache, 
dut einfludiert, mit recht viel Geſchick und Ver 
ftändnis vorgttragen nud Klavierftuüͤcke mit viel 
Bravour zum Beſten gegeben warden. 

Aus dem Berichte der Schulleiterin ift zu 
entnehmen: Die Schule zählte zu Beginn des 
Schutjahres 1918/20 in 5 Klaſſen und 2 Vor⸗ 
ſchuͤlabteilungen 1656 Scch üälerinnen, wo 
vdon 7 Schulerinnen im Laufe des Jahres aus. 
lraten. Von den 149 Schalerinnen wurden 138 
verſetzt, und zwar 14 mit Auszeichnteug und 25 
mit Anerkennung und Lob. Anuhh dieſe Schale 
hatte mit mancherlei Schwlerigkeiten zu kämpfen; 
die moterielle Lage der Schuͤle war lkriiiſcher 
den je. Der Elternrat und der Vorftand hat 
hier in liebenswurdiger Weiſe taikräftig gehol⸗ 
fen. Eine Theater und eine Kino vorſtellung 

das 
Schulgeld inmitten des Schuljahres erhöht nund 
eine Exrtrazahlung der Eltern bewilligt. Die 
Schule felbſt hat tüchtig gearbeitet. Faſt eine! 
Belo ſnung diefer Treue iſi die Vexlelhung dor 
Rechte von ſeilen der Regierung. Geraͤde dieſe 
Zuetkennung der Rechte legt der Schule dop 
pelte und dreiache Pfiichten anf. Lrhrer und 
Schulerinnen und Eltern müſſen hierbei zuſam⸗ 

Aemlos langt ſte oben an. Der Haus dieuer 
fteht ſchon mit dem Schlüſſelbund in der Hand 
uin' der Tür. die zu den Arbeitsränmm führt. 
Ein paar Minaten nach acht wird dieſe zuge 
ſchloſſen, und wer von den Arbeiterinnen ſpaͤter 
kommt, muß die drei Treppen wieder hinab und 
iim Vorderhauſe die Kleiterpartie noch einmal 
machen. um am Koutor vorbel und daurch die 
Frpedlilon in den Arbeltsſaal zu gelangen. 

Diesmal hat ſie's noch geſchafft. 
Immer noch nach Luft ringend, legt ſie in 

der primitiven Garderobe Hut und Jacke ab, 
fährt raſch in die Aermil der weiß und blas 
ceflreiflen Kleiderſchürze und ſitzt gleich darauf 
an ihrem Platz an einem langen Arbeitstiſch 

„Nanu, Charlotte, beinah' zu ſpät? ... Wle 
kommut denn das?“ fragt ihr Gegenüber, eine 
kleine, zierliche Blondine, und bluickt verwun⸗ 
dert aaf. 

Ja, ich weiß ſelbſt nicht, wie es gekommen 
iſt, daß ich mich ſo veurddelt habe,“ erwiderte 
die Angeredete mit flachtigem Lächeln. Sie ſtreicht 

lättend über dat 
ind dradt mit raſchem Geiff die Nadeln feſter, 
die die ftarken, am Oinlerkopl anſgefteckten 
Flechlen zuſammenhalten. Dann öffnet ſie einen 
Zeron und chinimmt ihm zartlarbige, ſlaumige 
Federn. 

Auch die kleine Blonde greift ſeufzend zur 
Arbeit. 

Ein Surren und Summen geht daurch den 
Manm, ein Plappern und Kichern von vielen 
jangen Slimmen — bis ſich die Dlrektrice mit 

vohle, duntelbranne Haar 

ſipalten und zum gememſamen Ziele mit⸗ 
ellen. Rachdem der Chor nach Pſ. 36, 6 in polni⸗ 

ſcher uad Sah ein Knab' ein Rörchen ſtehn“ 
n deutſcher Sprache geſungen hatte, wurde die 
offigielle Feler mit Gebet. Vaterunſer, Segen 
und dem gemeinſamen Geſange „Segne und 
behute⸗ geſchloſſen. Der inoſfizielle Teil dauerte 
bei fröhlichein Spiel und Tanz noch ein Weilchen 

Schürerfratiſtik. Der Lodzer Bezirksſchul⸗ 
ind petlor ſchickle an die Leiter und Leiterinnen 
der Lodzer Volkzſchulen ein Rundſchreiben, wo 
nach ſpateſtens eine Woche, nach Schlaß des 
jehizen Schuljahres genaue Augaben uͤber die 
Zaͤhl der Echuler und Schülerinnen, die 1. zu 
Zegirn des Schuljahres eingeſchrieben wurden, 
die 2. während des Jahres ein⸗ oder ausgetre⸗ 
len und 3 die verſetzt oder nicht verſeßzt wur ̟  
den, gemacht werden müſſen. 

Einbernfung von ehem Unierofflzieren. 
Die Militärkommiſſion unter dem Vorſiß des 
A⸗geordneten Auusz hat im Veiſein des Kriegs⸗ 
minifters Lesniewſti und mehrerer Vertreter des 
Kritgüminifteriums und drs Generaldoamaundo? 
gemäß dem erweiterten Rezierungsantrag ein⸗ 
waütig beſchloſſen, die Rekraten der Jahrgänge 
1895 bis 1902 einzuziehen. Ferner ſollen die 
Anteroſſigiere aller Weffengatlungen, die in den 
Jahren 18090 bis 1894 einſchließlich geboren ſind, 
und ältere Soldaten und Uateroſfiziere, die irzende 
wann in fremden oder polniſchen Formatlonen 
in Abteilungen der Reiterti, berittenen Artillerie 
oder berittenen Grenzwache, die in den Jahrea 
poa 1895 biß 18304 einſchließlich geboren ſird, 
eingezogen werden. 

In der geftrigen Sejmſitzung wurde dleſer 
Geſetzentnrſ einer Beſprechung unterzogen uund 
in allen drei Leſungen angenommen. 

Die Hanptkommijſfion der Augeſte Ulten⸗ 
VBerkanade ia Loda, Bankſektion, teilt allen 
Vankargeſt lltea mi? In Verbindaag mit den 
bricnige gebenen Gehaliẽ ſatzen werden alle im 
Bantweſen tätigen Kollegen uad Kolleginunen auf · 
ageferdert, ſich cheſtens, vicht ſrärer jdoch als 
vls zum 21. d. M., in der Kanelei der audels⸗ 
Angeſtellten⸗Vereind, Petritauer Straße Nr. 106, 
wchen 4 nud 8 Uhr abends, regifirieren za 
lafſen. 

Erilöſung der Keonennoten. Dem „Kur- 
jer Warszawſkir entnehmen wir folgendes: Der 
Finanzuiluifter gibt bekannt, daß die 1,2 10, 
30 umd 60 Kroneuſcheine aaf dem Gebiete des 
ehemaligen Konigreiche, Galiziens und Lodome⸗ 
rens und des ehemaligen öfterreichiſchen Okku⸗ 
paionegebletes des ehemaliger Kongreßpolend 
audgetaaſcht werden, uad zwar in der Zeit vom 
i bis 35. Juni d. J. Nach dem 25. Jani 
werden keine der bezeichneten Kronenſcheine mehr 
arzgatauſcht und hören auf, geſetzlichns Zahlangs 
mitiel in Polen zu ſein. Vas Verlaugen und 
ie Keiſtang von Zahlungen ſowie die Einziehung 

von Suthaben in ungeflempelten Kronenſcheinen 
ift nach dem 25. Jani verboten. 

Leobzer Kommuniſten wirlen in Keaban. 
Einer Pat Meldaug aus Krakan zaſolge. enthal⸗ 
en die dortigen Blatier foldende Mitteilung der 
Inſormatiouſabtellang des Generalbezir!olomn 
mandos Schon ſeit ngerer Zelt ſind die Kra⸗ 
tauer Kommuniften bemuͤht, u ter den Soldaten 
bolfchewiftiſche Agltatlon zu treiden. Die Ma litär · 
behorden warea von jedem einzelnem Verſuch 
genau unterrichtet und blieben dem kleinen Kreiſe 
der Kommumfien, die hier arbeitelen, immer auf 
der Spar. Am 14. Jani nahmen die Militär 
bruͤrden eine Reihe Saus ſachungen uund Verhaf⸗ 
lunzen vor, wodel ihnen wichtiges Beweiß⸗ und 

Saal hinein — eine ſeltſam bante, phanutafſtiſche 
Welt beleuchtet es. 

Dad Federtleid der Vözel wird hier, lange 
nachdem ſeine einſtigen Träger ihr Leben ließen, 
in ſeinem natürlichen Zaſtand — als Rohmaterial, 
wie der Fachaasdrad heißt — oder nachdem es 
gewaſchen, gebeut, gefärbt iſt oder voch andere 
Prozeſſe durchgemacht hat. zu Schmuck und Zier⸗ 
gebilden verarbeitet. 

Zwilchen den Gänſa⸗, Hühner⸗, Euten und 
Tanbenfedern, die die einzelnen Arbritermren 
vor ſich auf den Tiſchen liegen haben, exblickt 
mon die wertvolleren, glänzenden oder ſchön ge⸗ 
Frichneten voan Faſanen and anderem Fiderwild 
Ind die ſchillerr den, ſarbenprächtigen cxotilcher 
vdael. Au ſaalerartigen Holzſtändern ſtecken 
—— feinhalmige Reiher nud als die gllervor 
nehifien die gaunz unirdiſch ſchönen Schleier⸗ 
fahnen der Paradies vögel. 

Die geſchickten Firgen der Arbeiterinnen 
ſchneiden und kleben, blegen und kraͤnſeln die 
Federn, geben ihnen Drahlſtiele und binden ſie 
u Taffs und Aigrettes. Große flache Holz 
ablelts füllen ſich mit ſertiggeftellter Arbrit und 
werden in die Expedition gekracht. 

Von dort waͤundern ſie hingus in die Kanf 
hänſer und Modeſalons — über das blinkende 
Siahlnetz der Eiſenbahn in entſernte Städte und 
datber und aaf den rollenden Wogen des Ozeand 
big weit in fremde Welitelle. Und eft wohl um⸗ 
flattern kreiſchend die Möwen das Schiff, in 
Tefſen Rumpf. wohlverpackt in verpichten Kiſten, 
die zarte — Federhulle vieler Schweflern 
rht — die ſchlauken, zierlichen Schwingen. die 
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ſcharfem Ton Rahe ausbittet. auqh fie einft über die Wellenlämme trug ·n — 

J formationsmaterial in die Hänude fiel. Weile ke 
Ualerſuchunjen ſind im Gange. In die Angele- 
ſenheit ſind viele Perſonen aus Krakau, Warſchau. 
Lodz und dem Dombrowaer Kohlengebilet ver⸗ 
wideln. Weiter meden die Blätter nach Pollzel⸗ 
Qrellen, daß in Krakau 11 Perſonen die der 
ſt aatdfeindlichen Agitaticn verdächtigt ſind, rer⸗ 
haftet wurden. 

Monumentalbauten. Auſ den gegenüber 
der Dandelſchule der Lodzer Kanfmannſchaft 
gelegenen freien Plätzen ſoll ein Amts gebãude 
fr die Lodzer Finarziammer erbaut werden. In 
demſelben Stadtteile, und zwar auf dem Dom⸗ 
browſti Platz, ſoll ein Gebäude für das Bezirke⸗ 
gericht errichtet werden. Die beiden Bauplãne 
Derden von den Baugabteilungen der zuſtändigen 
Minlſterien bereits ausgearbeitet. 

Der Vorfihende des Bezirkegerichtz machte 
dem Berwaliungsrat des Vodzer chriftlichen 
Wohltatigteits vereins bereits den Vorſchlag, dem 
Juſtizminiſterinum den Bauplatz an der Ecke der 
Cegielnianaftraße und dem Dombrowſti⸗Platze 
durg Bau ves Gerichtögebändes ju vertaufen. 
Aageunbkablich wird doct Gemüſe fur dab 
Grelſen⸗ und Kruppelheim angebant. Dieſem 
VBorſchlaz wird in einer der nächften Sitzangen 
des ¶nrwaltungszrats des Vereins nähergetreten 
werden. 

Sie erſehnte Waſſerleitung. Die Kana⸗ 
liſanonz ableilung der Gtadt. Lodz. die fich dozu 
vorbereitet, demnächt mit den Arbeiten zar Schaf⸗ 
fong einer Weſſerleitang zu beginnen- hat bereits 
Schrille unternommen, um die von Lindley vor⸗ 
geſehenen Landgebilete enzulaafen. Za dieſem 
Zweck hat ſich der Maziftrat an die Verwaltung 
der Guter des Grafen Oſtrowſkt in Temoſchow 
und an die Dorfgemeinde von Brzofſtawla ge⸗ 
wandt, den Srandbeſitz im Geſamtamfauge von 
70 Morgen, darunter i0 Morgen Gatsland und 
30 Morgen Bagernland zu verkaufen. 
jedoch die Banern ihr Land nicht gatwillig her⸗ 
geben wollen, wird die Stadt gezwungen ſein, 
don dem ihr zaftehenden Enteignungsrecht Ge⸗ 
brauch zu machen. Auch die Stadt Tomaſche w 
hat ſich bereit erk art, cleichzeitig mit Lodz mu 
dem Ban einer Waſſerleitung zu beginnen. 

ützt die Kriegsrfriesdböſe! Aaf Grund 
einer Vure des Ladzer Generalkommandos wandte 
ſich die Lodzer Woſewodſchaft mit einem Raund⸗ 
ſchreiben an die Gemeindebthörden, Oꝛrt vorfteher 
ud Polizeiämter, in dem ftrengftens an geor dnet 
wird, daß die in dem Brreiche der Oriſchaft 
by. Gemende beſindlichen Kriegerſriedhoͤfe vor 
weitrrer Zerflörnug za bewahren ſiad. Bu die ſem 
Zwechk ſeien Kreis⸗ und Gemeindeans ſchüſſe zu 
waͤhlen,. deren Aufgabe die Jaſtendſetzuug der 
riegerſriedhöſe und Einzelgräber ſein ſoll. Die 
denaanten Aubſchüſſe ſollen in ſteter Füblung 
mit dem Kriegsgräber⸗ Fürſorgecemt des Lodzer 
Genercikommandos bleiben. — Schade, daß eine 
aͤhnliche Verügang nicht ſchon vor einen Jahre 
ergangen iſt, ig noch eiwas zu ſchützen war! 
Aum. d. Schriftlg. 

Uatenrſützung des Kinderſüũrſorgs⸗ Ko⸗ 
milers. Aaſ Grund einer Beſchwerde des Lodzer 
flaatlichen Komitees ſür Kinderfürſorge dsrũber. 
daß der Magiftrat die Beftrebungen die Komitees 
ducch Zaweiſang von amerikaniſchen Lebens mit⸗ 
tein nicht anterflütze, ordnete der Wojewode abu⸗ 
daß die Arbeit des genannten Komitees mit allen 
Mitteln zu ſördern ſei 

Wohltätige Stiftung. Frau S, Wil⸗ 

fiellen, ſpendete 10000 Mkwfür den Lodzer 
Chriftlichen Wohltaäͤtigkeitsverein. Dieſe Spende 
n b prozenugen Odiganonen der Stadt vody) 
ſoll tinen eiſernen Fonds auf den Namen ihres 
Mannes bilbden. Bie Zinrſen werden zu wo 
tätigen Zwecken verwendet. 

Als ſie die beiden Zeiger der Uhr au der 
Laäugswand des Saales att der Zwölf trafen 
ieich die Ardeiterinnen Handwertheng and Arbelt 
zur Seile — es war Mittagspanſe. 

Charlotte Klinger ſtand auf, und die Schůrze 
abfireifend ſagte ſie über den Tiſch weg ze 
lumen Blonden: Ach bine, kochen Sie mir doch 
einen Katas, ich muß ſchneu fort, etwas be⸗ 
ſorgen!“ Und ehe dieſe Zat zum Fragen fand⸗ 
war ſte verſchwunden. Draußen almete 
tief auf. 

Alſo, verſuchen wollte ſie es arf jeden Fall · 
Henle ſrüh hoit? ſie lange im Beite wach gelegen 
nd ihre Gebantken haiten ſich um die Sache ge 
decht die ſie jeht ſo viel beſchäſtigte, ſeit der 
in heihe Schmen um die Bianer, die vor vie⸗ 
Henalen von ihr gegangen war auf Nimmer⸗ 
wiederkehr, ſtiller wurde. 

Sie war jetzt ſeit zehn Jahren in dem —X 
ſchäft von Gebrüder Mayer als Arbeiterin tatig 
7 * eine der —— lchneſten. Aber ſcho 
ſelt langem war ſie hier an einem 
iaungt, der eigentlich gleichbedentend mit Stiu⸗ 
ſrand war. Vielleicht ging es noch zehn Jahre 
ſo weiler — vielleicht Aoch etwas länger, aber 
has war kein Vorwaͤrta kommen. Sollte ſie nun 
ſo verharren und auf den Rückgang warten 

Schon bfter war die ſer beunruhigende⸗ treibend⸗ 
Gedanme in ihr auſgetaucht; anderes, Raß 
negended hatte ihn immer wieder — B 
Doch jeht hab's für ſie eigentlich uur noch ꝛi 
cine Sorge, uud die Zeit war dazu angetan, 
wach zu halten. 

Rctain beflimut, in fernen Ländern publaftige 

e yaika, die Witwe des belaunten Lodzer Indu⸗ 

Punlt ange⸗ 

soxjſeuus vic 

B 



— verlangt wird, ſiad ſte darch 
109 

8 luch auch die Befbrderang von Gulern über 

It Magiſtrat erwartet in Kärze die Ver⸗ 
—— 

9 

— Zuſuhrbaßdnen ſollen auch Guter 

* 
hafien aſten zu letden, die krine Möglichteit haben, 
e Kohlen kad ſertige Waren ſchnell aud 

ftalr 
ee zum Bau von Fabrikgebäaden 

dv; 

& Yohen Ring bis Jalianow)neugelegt bezw. in⸗ 
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h kropaganda für die Staatsanleih,. den Straßen ſieht man jtzt zahlreiche Auf⸗ 
die zur Zeichnung der Staatsanleihe auf⸗ 
Rrn. Uater auderem ſind auch einige Werbe⸗ 

5* angeſchlagen, non denen das mit dem 
mler das am meiften gelangen ift. In dee 

* auner Straße 96 iſt die Forderung: Kauf' 
* —— in großen roten Lettern an der 

Zde des Siemendſchen Hauſes zu leſen. 
m gleichlautendes Plakat wurde geſtern 

d am Magiſtratsgebäude anzebracht. 
Lodzer Manufatrurwaren fürs Auslaud. 
zV berichteten dieſer Tage nach dem „Volks⸗ 

te, daß Polen für 3 Millionen Mart Mauun⸗ 
utwaren an die Ukraine Uefern ſoll. Dieſer 

fiadet nun ia Warſchau eme Beralunz von 
P etern der Regie: u ig mit Lodzer Jaduſlriellen 
att, in der die Bedingungen der Auzführung 

Biſtellaag fefigeſetzt werden ſollen. 
„Spat⸗ Ferie 3. Auf Grund eines vom 

Iis Uad Kaltusmintſterinm an die Lodjer 
——— geſaudten Randſchreibens 
ſinen die Ferien in den ftädtiſhen Volks⸗ 
alen nicht am 16., ſondern eift am 28. Jauni. 

—8 Proaibſßkurz fücr Manufakturen in der 
hat das Fallza der Pceiſe einiger Lebens⸗ 

p daf dem flahen Sande verurſacht, ſo ſind 
*— iadoley, Pſerde und Schweine billiger 

e, Aaf den Jahrmärkten in der Um. 
n von Ladz warden in der vorigez Woche 

—8 Kah 2 6bs 3000 Mè, für ein Schwein 
* Mt. wenigtr gezahlt als vor zwei Wochen 
a Fallen der Ledensmitcelpreiſe haben zum 
—A die gatea Eenteausſtchteun bewirkt. 

* oas Koen, das aufangs far verloren gait, 
—A nrchis zu wuͤnſchen übrig und die 
— e ſtegen uberall ausgezeichaet. Trotzdem 
8 e Vobzer Leyend mittelpreiſe noch nicht ge 

uad wir muſſen zaſlen, damit die Herren 
ler igre großen Taſchen füllen können. Maun 

—*8 da gera wiſſen, waram das Kriegs⸗ 
eramt ſich hier ganz paſſi⸗ verhält! 
dedec ahrend die Warſchaner n. mal · —8*— Zafuhrbahnen nicht nar —A ſou⸗ 

* auch Sepäch naad Guͤter uach der Siadt 
Igen. cauu ſich Vodz, obwohl Juduſtrieftadt, 

a nicht rühmen. Daruuter habes beſonders 
induſixiereichen Kleinſtaädte der Umgetend 
die au den Zafahrbahnliuien gelegencu Oct⸗ 

ig hzera⸗zaſch affen. Es wäre deshalb 
Hens wert, — daß die Lodzer Zafahrbahnen 

men möchte, um aaf dieſe Weiſe zur Entwick 
der Jaduſteie der Nachbacftädte beizutragen. 

Neune Krankeahaußige dühren. Der Lodzer 
Agci beſtaͤigte die don ver — 
e — oorzgeſchiagenen exhözten Gebũhren fur 
—* handianag and den Uaterhalt der Kranken 
* ea naättſchen und privaten Spitälern. Die 

* Sedühten betragen: 60 M. täglich für die 
* — voun chirargiſchm Kranken, 80 M. 
7 Zeerus nud geſtig Keaate in Kachanawka, 
—8 * Aung Marie⸗Spital für innerlich 

* ader, 48 M. jür chirargiſch Kcante, 
nn n Hauſe der Barmherzigkeit für Epilep⸗ 
8 Vt. im Woͤchneriunenheim. Fertzer 
* beſchloſſen, von den aus wäritgen Gemelin⸗ 

—* Dechaug der Koſten des Spitalweſens 
taͤglich fur einen Kranken zu verlangen. 

Lodz ſoll europãiſch werden a Anbe⸗ 33 deſſen. das die —8* addie ans⸗ 
8 eßlich den Wo nhaänſern vorbehalten bleiben 

en, ſtellt die techaijche Abteilaug des Magi 
auf Gruud der Vorſchriften des Bauge 

genannten Stadtteilen nicht mehr aus. 
—B — bereit: beſtehend —5 — 

gebant, in ⸗ —— ſtandgeſetzt, noch ver 

nilichnug eines Enteignungsdekrets, wona 
F enigen Grundbeſttze, die —* der —S 
. ·des Magiſttats zur Verlängerung der 

wraken vorgeſehen ſtad, enteignet werden dürfen. 
de Stadtver waltaug hat ferner bekannilich 

Jaftandſetzaug der Bärgerſteige angeordnet. 
* dieſem Sommer werden die Bärgerſteige der 

hen der Pauſta und Targowa liegenden 
aßen in der ganzen Länge der Stadt (vom 

andgeſetzt werden. Im nächſten Jahre ſollen 
Aunn di 3* 88 —S— der weiteren Straßen da⸗ 

Verordnung über Mündelſicherdeit v dee VBerMonitot — —* 
—4 das Recht der Mundelſich rheit von jetzt ab 
*— mehr den Weripapieren fremder Staaten 

4 Ize Aibnft baran gedacht 

eht, ebenſo venig Inſtitalionen, die ihren Si VBßechals der polniſchen —V —* 
dhir Werbpapiere dürfen vom Tage der Ver⸗ 
— — ang dieſer Berfügnng an nuhl mehr als 

ndelſich ere Papiere angenommen werden. Wo 

enn erſttzen, die mil dem Recht d uAſicherheit angeſiattet find at der Mun 
* 

— beifürent Solange der billlge 
t tarxif beſtand, haben verhäaltaismäßiz wenige 
e b i Aufcazen und Erſuchen um irgend⸗ 

* uck iniwo ripoeto 
er ein? Antworipoſttarte beizuſüzen. Auch der 

Herr Stefanfli ſette von ſeinem Fund ſolort 

Kacle 25 bezw. 40 Pfq., ein Brief mit Popler 
und Briefumſchlag aber 150 M koſtet, erſcheint 
die Annahme. der Auskanitzerteller werde dleſe 
Vetrage gern aus ſelner Taſche zahlen, keines⸗ 
wegs ſelbſtoerftaͤndlich Alſo Rackporlo beilegen, 
was auch ſchon die Höflichkeit gebietet. 

Selbſtmord aus Verzweiflung Geflern 
morgen ſand der Angeſtellte des Beſitzers des 
artenz Tiwvoli in Ruda Pabianieka Hexrn 
Stefanſti am Teiche einen Hirreurock and eine 
Maͤte. Unter der letzten lag der Paß. ein 
Zeugnis, die Brotkharte u. a Papiere, die auf 
den Namen von Joſef Kernich, 58 Jahre alt, 
in Lodz in der izgowſtaftraße 41 wohnhaſt. 
Da man annehmen mußle, daß dle Sachen je⸗ 
mand gehörten, der in den Telch geſprangen ift 
ordnete Herr Stefanſti die Abſachnng des 
Teiched an. Bei der Schlenſe wurde auch wirb 
lich die Lelche eines älteren Mannes geſunden, 
der eine bluibeflekte Binde um den Hals trug 

die Pollzei in Kenntnis, die die ubtigen Emit ̟ 
telungen anflellte. Die Unterſuchung erzab, daß 
Kernich vicht einem Verbrechen zum Opler ge 
fallen ift, ſondern durch Selbſtmord geendet hat. 
Die Urfache der Verzweiflangstat iſt darin zu 
ſachen, daß Kernich, der bexeitz 30 Jahre zur 
vollften Zafriedenheit leines Cheſs in der Leon. 
hardſchen Fabrit gearbritet haͤt, letztens in der 
Portierſtube durchſucht wurde, wobei man bei 
ihm einige Spulen Garn vorfand. Dieſen Vor⸗ 
fall und die daraufhin in ſeiner Wohnung vor⸗ 
genommene pollzeiliche Hausdſjnchang, die ergeb⸗ 
uͤtslos verlief, nahm ſich Kervich zu Herzen, 
daß er ſich die Kehle darchzuſchueiden verſuchte. 
Da man ihn jedoch daran hinderte, ſelnem Leben 
auf dieſe Weiſe ein Ende zu bexeiten, begab er 
ſich nach Rada, wo er in den Teich ſprang, in 
dem er auch enden ſollte 

Kernich wird als matkelloſer Charakter ge⸗ 
ſchildert, dem niemand etwaß Böſes nachſagen 
onnte. Er hinterläßt eine Frau, 8 Söhne und 
eine Tochter. Sein — Ende hat ſeine 
Kollegen und Bekannten Uef erſchüttert. 

Verha wrg einer Dilebesbande. Der 
Lodzer Kreispoltzei iſt es gelungen, eine gut os⸗ 
ganiſierte Diebesbande feftzunehmen, die nach 
reger Taͤtigkeit in gauz Kongreßpolen legtens in 
Zglerz and Umgegend — hat. Zu der ſeit 
iangem von den Gerichsbehörden geſuchten Bande 
gehoͤrten mehr als 20 Perſonen, von denen die 
eifrigften bereitz ſeſigenommen warden. So warde 
der danptanſuhrer, der 261ãhrige Stefan Golnik 
aaf dem Kallſcher Bahnhof in den Aagenblick 
verhaſtet, als er in den Zag einfteigen wollte, 
am nach Poſen zu fahren. Er ** Wider⸗ 
ſtand zu leiften, berahigte ſich aber ald and 
warde gefefſelt und zur Polizeiklommandantar 
Gewraper 100) gebracht. Bald daranf warden 
die Mithelſeꝛ Golniks ſefigenommen, and zwar: 
der 24jährige Boleslaw Pawlak, der 28jährige 
Anton Hoffmann, der ſich in Zuier; verborgen 
ſebguen hatte; Zygmat Tomaczewſtl, wobpha 
n Lodz; Anton OÄftrowſti ans Suykow and die 
Geliebte Golnils Helena Pogorzelſta. Aaßerdem 
wurden folgende Hehler, die das geſtohlene Gut 
aufbewahrten, verhoſtet: Beret Pindas, Brie 
zinſta 18 and Wladyslaw Janoezet, Panſka 49. 

Perſonen, die lelder noch nicht ſeſtgenommen wer. 
den konnten; ihre Namen ſind bereits feſtgeftellt. 
Za den lehten von der Bande verübten Dieb⸗ 
Aählen gehören: der Dlebſtahl in der Zgierxzer 
nd Koniner Eiſenbahnerkooperalive. Ein Teil 
der Beule warde gefünden und abgenommen. 
Aille Verhafteten warden in das Gefängnis in 
der Malſcha eingeliekert und die Ange egenheit 
dem Gericht übergeben. Die Kreiepollzei iſt be⸗ 
mũht, der weileres Mitglieder der Diebesbande 
habhaft in werden. 

Berhaftung eines Banditen Im Bereiche 
des Z Komm ſſariats verhaftete die Polizei den 
laggeſuchten Banditen Tomasz Siczepaniak, der 
mit einigen Genoſſen einin Kemmiffiendladen in 
Zgier aberfallen and beranbi hatte. Szezepanlal 
derſuchte zu flachten, biſaun ſich aber einez 
Beſſeren, als ihm ein paar Kogeln nachzeſandt 
wvurden Frwurde dem Uaterſachnugkamt 
Abergeben. 

Frecher Diebſtahl. In der Nacht von 
Montag zu Dienstag gegen Z1/, Uhr morgens 
fliegen bis jetzt noch anermittelte Diebe mittels 
Uiner Leiler durch ein offenes Fenfter in die im 

befindliche Wohnung des Beſitzers dieſes 
Aderbach ein, nahmen Gold⸗ und 
e im Geiſamtwerte von 60 000 Me. 

m 
3 — nach dem Hoſe führende Tor, ſi 

and enttkamen anbehelligt. — 
ftahl Beſitzern hoͤhzer gelegenen 
Warnung dienen, damit 
mehr geoffaet bleiben. 
beilzdauer“ der Diebe, 
Schiafenden wach geworden. 

Aas der 

— dieſer Dieb⸗ 
ohnungen 

far 2 000 M. geſtohlen. 

Franciſszta Potolowita aa 

Sefterteiler hat ed mit ſeiner Portoausgab⸗ 

Zu der Diebesbande gehörten noch einige zehn 

erften Stockwerk des Hauſes Sztolnafnaze 36 
anſes 

Silberſfachen 

oͤffneten von innen die Lopunpgeie 
en 

ader den Zann auf den benachbarten Baaplat 

r die Fenfter nachts —*— 
Trotz der längeren „Ur 

iſt keiner der in Wohnang 

Wohnang des Joſe! danel, Pauſka⸗ 
Straͤße 91, purden Kleidangeſtücke and Waͤſche 

Vom Balkon gefallene Kinder. Geſtern 
brach die Brüſtuag des Balkons des Hauſes 14 
in der Senatorſtaftraße, ſodaß die oben auf dem 
walton ſtehenden Kinder: die 11jährige Marja 
Sotolowſla, die 10jäͤhrige Anna and fünfjährige 

das Sielasflaſter 
hinunterſtelen. Der Agzt der Uafallrettungoſtatlou 

Ein Soldat erſchießt einen Kameraden 
Geftan tötete der vor dem Hauſe 56 in der 
Dielnaftraße Poſten ſtehende Soldat einen Ka⸗ 
meraden. dvie Urſache dieſer Tat iſt unbekamnt. 

Wleder eine Naphibaexplofion. Die in 
der Vrzezinſta 7 wohnhaſte Juſefa Ambrofial 
rieſ darch ihr unvorſichtiges Handheben wut eineꝛ; 
breunenden Tampe eine Epploſton der Naphiha 
hervor, darch die ſie am Geſicht und an den 
Handen ſchwer verbrannt warde. Nachbem ihr 
die erfle Hilfe erteilt wurde, brachte man ſie in 
einem Spital unter. 

Der neue Roman. In der heutigen Aus⸗ 
gabe der Lodzer Freien Prefſe“ beginnen wir 
nil dem AÄbdruck eines neurn Romauns Char⸗ 
lolte Klinger. Seine Ver aſſerin· 
galiſch ift eine Schrififtellerin, deren Namen in 
dem Kreiſe der Romanleſer guten Klang hat. 
Wir hoffen, daß „Charlotte Klinger“ unſeren 

in Raczen der Bedachten herzlichſt danken. 
Für das Kriegswalſenhaus: von 

E. B. 20 Mark. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Liedertafil das Lobzer Mãnner⸗Gelaag⸗ 

VBereinz. VBer Berein eutwickeit gegenwättig 
eine eifrige kunfileriſche Taͤligke:t. Fuͤr Donnere⸗ 
lag, den 1. Juu, iſt die Veranſtaltang einer 
Liebertafel geplant, die ein geſellſchaſtliches und 
danfilerſhes Geeignis werden ſoll. Zam erſten 
Mal nach vielen —** wird der Damen⸗ und 
derren Chor des beliebten Vereins wieder vor 
die Oeffeutlichkeit weten. Der Vergnuͤgungsaus 
ſchaß hat far dieſe Veranftaltaug eine reichhaltige 
Vortragdfolre ausgearbeitet, die den Abeno 
aberanẽ abwechẽ langs· and genußreich geflalten 
vird. — Donners tags and Sonnadenos punttlich 
s ühr finden Geſangsubaugen der beiden 
Choͤre ftatt. 

Eic Berein. der Futtermittelhändler iſt 
ierzi in Lodr behoördlicherſeits beſtärigt worden 
Die Anreguug zur Grkndang die es nenen Vereind 
ging von Heren Obkar Nuarſkti aas, der ſich 
—* im das Zunandekemmen desgjelben johe 
verdient gemacht — Dieſer Tage fand die 
Gruͤndaugoverſammiung des Veretus ſtaut, in der 
die Berwaliung gewählt wurde. In deeſe wurden 
olgende Herren berufen; Vorſißender Oatar 

— Sielldertreter A. Wolmann, Schr ſt⸗ 
fuhrer Atped Vvocſig, Stelloerrreter G. Toph, 
eſſterer M. Schapiro, Stelloeitreter Juzwick, 
Ferner gehdren der Verwallung au: Kart Waß. 
lias Segal, J. Weinreich, J. Jantielewicz. 
Die Verwaltung wandte ſich an die Behörden 
mit der Bite am Erleichterung der Lieſerung 
von Fullermitteln zu billigen Preiſen an die 
dodzer Pferdebeſitzer. — Im Jateriſſe des Preis⸗ 
abbans tann die Gründang des neuen Verelns 
unr begrüßt werden. 

Theater und Konzerte. 
Bim Bom in Lodz. Sonnabend und Sonn⸗ 

tag fiaden im Seala Theater zwei Abende ſſatt, 
in denen der bekannte Komilker Bim Bom, der 
dem Lodzer Publikum vom Zirckas und dem 
Grammcephon bekanut ſerm dürfte, auftreten wird. 
Daneben werden die biſten betannten Künftler: 
Kumenwien, Lobkot, Symnista und Etrpaar 
Zeunſti GBallett, auftreten. Das Programm ift 
außerſt anterhaltend. 

Aus der Seimat. 
Lutomiersk. Jahrmarkt. Am Mitt⸗ 

woch den 30. Juni, findet hier der übliche Jabr 
markt auf Pierde, Vieh, land wirtſchaftliche Er 
eugniſſe und Waren aller Art ſtatt. Der nächfte 
Jahrmarkt: Mittwoch, den 25. Auguſt d. J. 

Warſchau. KandgebungderKriegs 
krüppel. Am Sonnlag um die Mittagzeit 
fand im Sommerthealer an der Ecke der Zelozna⸗ 
ando Led zuoſtraße eine Verſammlung der Mi⸗ 
glieder des Verbandes der poluiſchen Kriegs 
Zerlehten flatt Nach der Beraiung verſchledener 
Ungeiegenheiten des Verbandes bildete ſich aus 
den Tellnehmern ein großer Zug, der durch 
zahlreiche Etraßen zum Sjm ſchritt. An der 
Spitze des eindrucksvollen Zuges, der aus mehre⸗ 
ren hundert blinder, bein· und armloſer, ver⸗ 
trüppelter Invaliden und deren Familien ſowie 
Kriegerwaiſen beſtand, warden in Wägelchen zwei 
beinloſe Kriegekröppel gefahren. Ihnen warde 
ein ſchwarzes Bauner nachgetragen. Die Ord 
nung wurde von einer Miliz der Kriegsverletzten 
aufrecht erhalten. In der Nãahe der Przejazd⸗ 
flraße eilte, dem „Robotnik“ zufogle, ein Trupp 
berittener Polizei herbei, der die Maniſeſtanten 
vergeblich zu verjagen verſuchte. 

— Aufruhr im Militärgefärgnis. 
Sonuniag voͤrmittag brach, dem Rototnik zofolge, 
im Militärſteafgeſänguis in der Dzikoftraße 19 
ein Auſrahr 436. Die Arreſtanten weigerten ſich, 
den uͤblichen Morgenſpaz ergaug anzurreten und 
traten in den Hauzerfireik ein. Die itnen ge⸗ 
brach en 8 bensmitiel warfen ſiz aus din Fen⸗ 
flern. Aus einer Zelle ſiel auch ein Revoldver ⸗ 

Polizei zu Faß und zu Pferde m 
in. Das Gefangnis wuede abgeſperrt. Em Teil 
der Geſia, Wolynſta, Nowokarmel cda und Djika⸗ 
fliraße wurde vom 
Vorübergehenden —E Die Aufetuͤhrer ver⸗ 
lmngen die ſchnelle Er 
da diele unſchaldig anzeklagt ſe 

teilungen, 

cieben. 

ſchuß. Alsbald traſen der Militärrichter und der 

Gefaͤngnis 

Militär umftellt, das keinen 

e digang wer Strafſachen, 
n. 

— Anſchlag auf ein Theater. In der 
Nacht zum Sonnabend, gleich nach der Vorftel⸗ 
lang. geriet im 
hang in Brand. Rach Löſchang des Feuerd 
wurde feftgeſtelll, daß dieſes durch eine breunende 
Zizarette eutſtanden war, die m 
Vorhangs beſefligt war. 

eduta Thealer der Büͤhnenvor⸗ 

einer Falte des 

Streit der Reſtaurateure. Um 
XVqihre Unzafriedenheit über das Geſetz berreffend 

die Einſchraͤnkung des Alkohol⸗ 
zu verleihen, 
beſier ihre 

enuſſes Auedruck 
hielten ſämtliche Reſtaurations⸗ 

Lokale am Sonntag gänzlich ge⸗ 
Leſeriunen und Leſern gut gefallen wird. ſchloſſen. 

Spende Celegrammo. 
nd ſtad nachftehende Spenden zur Wentergabe — w 8 für die wir den Spendern Vom Ariegsſchauplatz. 

Beneralſtabſbericht vom 15. Juni. 
An der Nordſront entbrannten ſcharfe 

Kaͤmpfe, die beſorders bei Jamua and im danme 
des Scha Sees einen überaus 
annehnmen. Der Geguer 
großen Verlaften abgewieſen. Langs des Ober⸗ 
lanſe der Bereſina zwiſchen dem Men ſchuſchel⸗ 
nub Plelit⸗Sees gingen 
der Führung des Geuerals Stierſit zar Angriffs⸗ 
allioa uͤber uad eroberten, 
moalige Angriffe den hartnäckigen Widtrſtaud des 
Geguers gedrochen hatten, Domzeryce, Kadu⸗ 
biozeze and Koſſary, 
niſonen aufriebeu. Das 583. bolſchewiſtijche Ka⸗ 
vallerie · Regiment im Beſtande von 6 Off qgieren 
and 424 Koſaten mit 6 Vajſchmengewehren ging 
auf anſere e 

ernſten Charak.ex 
wurde überall mit 

aunſere Abteilungen unter 

nachdem ſie durch 

indem ſie die dorugen Gar⸗ 

rite üͤber. Zoiſcheu vociſſow und 
Bobrujel verſachte der Segner au me⸗hjrexen 
Sicum die Bereſina zu ſore eren. Klemere Ab⸗ 

denen es gelang, aaf das weſtliche 
Uſer nuüberzaſezen, wurden voliſtaͤndig aufge⸗ 

mnI de . fielen während, eines 
miß ungenen bolſchewiſcheun Angriffs auf ze⸗ 
cice der Fuͤhrer ver 81. Sowjerowiſtion aud 
ziwer Kommſſare. Unſere Aktion im Raume der 
Pripjrimuudung entwicke:t ſich im gZuſammen⸗ 
hang mir der Nuchcrobtrang Tjcharaodyls vach 
woie oorx guuſt q. 

An der u cainiſchen Frnt überſchritten unſere 
Tuppoen die LVinie des Teterew⸗gluſſes. Im 
Raume Tomaſchpols ſchlugen akeaamige Abtei⸗ 
lungen ſch wache, bolſch:wiſtiſche Auxriff⸗ zurũck. 

Chef der Operationdabteilang des Oberſten 
Kommandos Stachtewicz, 

Oderſt im Geucralſtab. 
Skulſti mit der Kabinetiabildung betraut. 

Warſchan, 186. Jani. (pat.) Auf An⸗ 
rag des Sejmmarſchalus wird dar Staats⸗ 
prꝛoſident den bioherigen Miniſterpräſidenten mit 
der Bildung des Kabmetts betranuen. 

Zur Arbriterkouferenz in Geul. 
Paris, 15. Juni. (Pat.), Dee denuiſche 

Delegalion zur Arbeitstonſeren; in Genf reiſte 
am 12. Jum von Berlin ab. Die Delegauton 
defteht aus 10 Mitgliedern; ihr Führer iſt der 
Viehtcheitd ſozialiſt Wiſſel. 

godrer Borje. MNichtamilich BSexicht. 
15. Juni 1020. 

Gezahlt. 
Checa ent Bexlinn. 40-390- 38 
deuiſche Mẽin kleineren Scheinen 445. 2 

Tendenz ſür Valuten fallend, für Induſtrieaktien feſt. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau, 185. Juni. 

Zarevrubel b00 er 208 -268.60. Dumarubel 1000er 
75.60 76.80 76, 260er 83. b.33 Frana. Franks 13.30. 
Pd. Sierlmg 78-700. Dollar 122170 Cheds au 
Saris 18 40 13 20. Checks auf Schweiz 33. Checks au 
Sondbon 210- 695. Checks auf Berlin 400 -440. 60. 

Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optilers Zeren Ritter. 

Sodiue den 16. Zuni. 
Tenperatae; Vormitiaas B Uhr 110.Mintags 1We 

172 nachmittase 6 Vhr 162 Warme. Saxomtter 769 
geſtiegen. Maxiwum: I8e. Muinuun 11, Marne 
Wetter: Schonweiter. 

Brieftaften. 
E. B. Mit Ihrem mit Vhotozraphie ver ſehenen 

polniſchen Vaß konnen Sie ohne weileres nach danzig 
fahren und ſich dort aufhalten. Daniiger Buͤcrger kon 
nen Sie jert noch nicht werden Nur derjenige iſt Bür 
ger des Freiſtaaies BVanzig, der zuc Zeice der Rahfizie⸗ 
rung des Friedensvertrages in Dazig wohnhaſt war. 
Von der Vvanziger verf ſſunggebe⸗ den Serſammlung zu 
chaffende Geſchhe werden die Natura iſierung Staats- 

—2 erft degeln. In Dantig Atbeit zu erhalten ift 
heute ſebr ſchwer. Es gibt dort ſehr ri; ie Arbeisloſe, 
die erit ürzlich etne offeatliche Kandgebnng veranſtal⸗ 

Arbeit zu erhaiten. Um nach Deuiſch 
bedürfen Sie einee veſonderen 

Auelandepaſſes, Auch in Deuſchland iſt es mit der 
Arbeit nicht wert her, höchſtens, daß die Landwirtſchaft 
Ibciter enſteüt. Deuiſcher Buüͤrger konnen Sie wobl 
verden, doch ſaßt ſich übec die Dauer des Natur aliſte · 
rungs verfuhrens vnichis Genaues mitteilen. 
— 

Bexrantwaortlicher Redalteur und Oexaudgeber: 
Hanz Krieſe. 

tet haben um 
land fahren zu konnen, 

ſchaffe die Veranazlückten im Neitungs wagen in Nilurſtaatsanwait, Truppenabteilungen, ſowie Gedes at is der Lodzer Druceret, Vetckauer Sn. 80 
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ue Ihende: 19. und 20. Juni 1910. 
Aaſtreten des detannten Kanſtlers 

und Komikert 

des populãren Interpreten ſeiner humor iſtiſchen Rebe tonz 
Bramophon⸗Platten Ferner nftreten der Echauſp 
Sarſchaäner Theater? W. Kunerwien A. Géoſti 
Kuch arſti, WB. Loſkot, Jan Szymuiſka oee 

des Varſchauer Valets Jeu K. Zie inſtt. 
Kartes ſind erhälmich in der Sond inoret Goer mit von — 
und von 628 Uhr abends. An Tagen der Bergellurgen 

— 
ſtatt. 

Ta 
Da ſeh 
reiches und punkili 
pafſiwen Mitglleder 

rwichtige Beratun 

der Vorſtand. 

ſürchengeſangperein eol“ 
Heftte, Meittwoch) um 8 Uhr abendg: 

* * 
—* — Außeror dentliche 

Haupt⸗V 
—X de 

Da äshe ſtwichtige Angelegenbelten zur Veratuug vorliegen, 
mvalichſt oonzihuge? und phnlt iches Erſcheinen ———— 

driygend geboten. 
2860 Der Barſtand. 

Kirchen⸗ Geſang⸗e Verein 
der Johannisgemeinde 

Mountag, den 21 dſs. Mits. 
im elgenen Verelinslolale, Nawtotſtr. 81 

außeroroentliche 

—— zn welcher die Herren Ni e — — — 
Auf dr Tagesordnung: Erxrkotung der beire 

V Siaimen ⸗ Verleſ ang und Annadme; 3) Äun ange 7 

— —EEEEe 

erſammlung 

q 

Rokicier Kirchengeſangverein. 
Am Sonntag, den 20 guni d. J. veranf aAtet der Verem 

im Garten des Herrn W. Goͤde in Niu⸗Rokicie ein 

Gurten⸗Feſt, 
derbunden mit Gefangsvortraͤgen, Tamz uſw., gu welchem 
ae Gonner des Verems dboflichſt 
3 bei jeder Witterung nait. 

Die Verwaltunzg. 

Am Sonmtag, den 20. Juvi, 
e 
Gottlieb Lange in Zabſentec bei Lodz ein 

großes 

unter Beteiligung ſämtlicher Turnvereine 
von Looz und Umgebung. 

Im Feſtbrogramm ſind uxter anderen vorgeſehen: Begrüßung 

veranftaltet der 

der Tu nvereine und Gaſte, allgemeine wiübnugen, 
Freinbungen der einzelnen Damen⸗RNieg en, RNiegeturnen 
allgemeines Kürturnen u. J. w. 2010 
Geſangebortrüge des Radogosztzer Kirchen-Heſung⸗ereſng 

Wãhrend der Zwilchenpauſen und nach dem Schaudurnen; 

Tauz.— —IXIXAO — 

Abends: Phramiden bei bengaliſcher Beleuchtung. 
Präziſe um 2 Uhr nechenitags 

Ausmarſch ſänitlicher Turuvereine n Mwſik vom Ver⸗ 
eiuslokale⸗ Zgier ſka · Straße AUd, durch die e and di⸗ 

en Alexandx ev ſta⸗ Strahe nach dem Feſtplatz. 
ftelivagt agdcesin dunqu jebſau aginn ben 360 verlegt. 

Sbonmenproſſen 
Flechten entfernt radilal 

Gréme EROS 
macht die Haut zart u. weiß 
und gibt ihr ein ſammen 
weiches Ausſehen. 

Erhältlich übera I 

Tuchſabrikau oder 
Großtuchhändler 

zwpfchit ſich zum Beſuche der Schneider und Maßgeſchäſte für Sromberg, Wborn. Argeneu, Sehenlalza und et Ae 

—— ⸗Geſang⸗Verein 

Am Mittwoch, den 16. Juni, um 
448 Uhr ebends, findet im Vereins⸗ 

lekale eine außerordentliche 

gesordungng: Aendernng der Vereinzſtatuten. 
gen vorliegen, erſucht um zahl⸗ 

ches Erſcheinen der altiven ſowie 
2017 

—8 8 

—D—— 

ringeladen werden. — Das Fe 

vezezer Turnverein uim Garten des Herrn 

Mts., um 7 Uh Am 30 do. 
lokal, Puſta S 

Tagetordung: 1) Wah 

Dleſe müſſen 8 Toge zuvor der Verwaltung 
dieſe v 
2946 

Außerordentliche 
—„1n 
ldes Präles, 2) Wahl 3* VBerwaltunge mitglieder, 

3) Auträte der Vrwaltung, 4) Anträge der Aitilleder. 

Falus Bige Verſawenlung um 7 Uhr im 1. Termin nicht zußtande 
hne Ruckſicht aaf die Zahl der Anweſenden um 8 Uhr iin Ters 

r abends, im Verelind⸗ 
traße 10: 

angezeigt werden. 
kommt, ſo ſindet 
in ſtett. 

Die Verwaltun 

Deutſcher Gewerbe⸗Verein 
in Lodz 

Em Sonnmabend, ven 19. Judi dſs. Is 
im Lofe⸗le des Vereins deut 
Audzrejaſtraße Ri 19: 

Außerordentliche 

Haupt⸗Verſammlung 
Tagesordnung: Vorlbeſung des Verichts von der 

letz ien Haudt verſa amlang; D) Dercht der Verwaltang; 8) Beuch 
der Rediſtonskommiſſſon; 4) Wiederauſnah me der Täugeeit 
Berxein; 5) Lekalfrage; 6) Lerkauf der in Rda Vablamcia b 
anlchen zölze ues« Baulichlelten und des Zaunes 1) Wahl de 
— — und 8) Auträge. 2052 

Zeus die Verſamslung wegen zu gerleger Beteiligung an 
dielem Tage vicht attſtuden ſollte, ſo wird ſie am ESsrnabend, den 
6. Zuni, um dieſelke Zeit nud im ſelden Lokale einberuſen werde 
und obne Ruckficht auf die Zahl der Erſchlenenen beſchlußſahig fein. 

Maochengymnaſium 
»en MA- ROTRAEBRT, Kescluszio-Alles 71. 

Der Ferienunterricht (poln Sprace) begiunt den 26. “ 

vm 6 Uhr abenbs 
ſchſprechender Meiſter und Arbeiler, 

Am 15. dſs Mts. wurde nach 
gründlicher Renoblerung das 

— 
LCodoz, Anoͤrzeſa UAr. 6 
e öffnet uud ewpfiehlt ſich dem 
geehrten Zublilum. 2952 

VBilliger Reſte⸗Werkauf 
berrenftoſſe, Leonhardt'ſche and 
andere Fabrikate. Wolſtofſe ür 
damentleider un Roüme, Ciamine 
Seiß glatt n. mit Punkten Batiſ 
Amtl. Weißwaren, Meital zur 
Einſchütte, Vettzeug und viele 
imnd. Stoſſe. Vittiger als Werall, 
weil in Zrivatwohnung. Wihgewſta 
Elinſti) 40. W. 10 Front, 7 

um 10 Uhr; für die 5 und 6te Raſſe den 1. Juli 

— öVEEIDDDDDDDD——— 

nimmt entgegen 

Lodz, Kosciuszko⸗Allee 45/47 
Deut 

3Eing. rechts. 

Zeichnungen 
anf die 

ſche Genoſſenſchaftsban 
2866 

0 

Cuſte unzöſ 
von M 

— n — —* 

Schnelle und bruchfeſte anutogene 

General Vertretung für Lodz und Umgegend: Allen heſen 
Verkauf von Sauerſtofff, Karbid. Apparaten neb 

g 

——— 

—— —* 

Spezial⸗Auſtalt 

Sfür Schweißung und Schneiden 
Lodz GBlien kewien⸗Straße 22. 
Schweißung in der Werkſtaätt und durch 

I trausportable Apparate an Ort nud Stelle von Dampfkeſſeln, Ueberhitzern, 
Kühlſchlangen, Rohrformſtützen Aw., uſw. 

ſt „Porun“ in Varſchau. 
Zubehör zum Schweiß 

und Schneiden von Metallen. 2 

e 
etallen, 

en 
36 

Unverheirateter Rechnungsführer, 
völlig erſaßreu in obpelter Vuchführung, Kafſen weſen. Guis. 
vorfte her · ¶nd Krank nkaßer geſchäſten ſowle g ar bt im a⸗ 

und Stenogrmphie zu ſofort, ſputeſtens 1. Juunn 
IJ˖ge 

woelche bereits einlge Zeit pralliſch tätig warcu 
und an ſtresge Ttigkat gewehnt ſind wolen Zeugnisah⸗ 

ſchti ten, Lebendeauf, moöglla auch Tholographie und hatc⸗ 
ſorderung bei freier Stanone nreichen ca dee 2224 

Neutamt der Herrſchaft Runowse, Kreis Wirſitz. 

Gärtnereiverpachtung! 
In günſtiger Geſchaͤftt lage der Stadt Bydgöszez 

iſt eine in vollem Betriehe und gut eingerich ere Gaͤri 
nerei — 4 Morgen geoß, 12 Gewächshäuſer, ca. 600 Früh⸗ 
bretfenſter, Deksranion und flottgehende Binderei von ſo— 
gleich oder ſpäter zu verpachten. Zur Uebernahme des 
Inventars und Pflanz nbeſtandes iſt größeres Kapital 
nötig. Zu erff agen bei 
Ss K(ukulska, Bydgoszez, Feldstrasſse 6 

ſuͤr ſamtliche Poſener Blaͤtter nimm 
AdSe walv Dansler, Grod⸗envorf bel Bromberael die Looͤzer Zreie Preſſe“ entgegen 

Gebraucht, aber im guten Zuſt 

verouſen 
1erreupelz 

dle Verbindung mit Weſt poten 
uchen. beratzen dazu die Oſt⸗ 

zu derkanſen. Dlugaſte. 108, 
11 72 

10-2und ron b Uhr abends au der The erkeſſe 

— —VV — — 
Sysglalarzt ſAr Hast 
gund Geſchlechta?rante 

empfängn von 7 Uhr nachm 
Nawrot⸗Gtraßze Ur. 

Dr. 8. Kantor 
S263i4142313 

ſt hant⸗I. deneriſche grankhelten. 
ecacit on e rraſze Acx. 144, 

ets der Svaugeißegen Sereno 
Sehandlxng mit Abngenſtreduen 
Auarzlicht, (Haarausfau) Sie 
riſatiren a. Maſſaze r 
gaßfang von 32 be 6—8 

ſr Vamen den 8—6. 

—III fur eine Fabrrk bei guten gin 
ſen. Aug. unt Zinſen“ e 
Seſchafige. dis B —2 

Tanne nduſt wafſer, koöln. Waſſen 
Rar füme, ſowie Mancar 
Raſie Gegenſfia nde pſiehlt 
Par merie bein grreur 8 
uſchen Ateller Aunc deuman 
Sodz Petriſkanec Straße 

—D 

Deraul⸗ u. Engroe ⸗Verlauf·. * 

—DVDDo— 
altes Sold, Silber, 2 
Vanten, vercirn ardersb 
Zahle gute Lreue 
5. Allien. —J 

—— 
rechte Off. 1. Stod 

Pelzo 
aller Art Lauls and sabe b 
bbobeten Preise. 8. grose⸗ * 
Petr Iauer-Str. 24. 

Annahae von kelareparatar· 

pier! chte Zetun⸗ 

Aſaiten 
Kopien 

Schüler der ſbnſchen Han⸗ 
delsſchule ericult 

Aachhilfe⸗ 
Anterricht 

VLexeite auch ſür alle Klaſſen der⸗ 
Aben Schule por. Zu erfragen 
Nawrot⸗Ste. 88 B16. 989 

ſe Nnn 
ſucht Stellang als Lageri, 
Kowm!s oder Kontoriſt. Gefl An—⸗ 
gebote onter »„ẽ Keſe an die 
Veſchäftt ſt. d Bl. erbeten. 297 

X —“ Fräulein; 
zu Zeel Knaben geſucht. Petri 
dauer⸗Etr 103 ſm Biider Geſch. 

— 
zum Selernen der Schneiderei 
geſucht. Pasſkaſtraße 93, 
Weo, Front, 1. Et. 2222 

Kaufleute 

0 ——— 

Haufe geb 
gen, 3 

alte Kintorbücher 
Regiſtraturmappen elte — 16 

9— 
ete Sienkiewicza W, 
rechte Off zine, leßrer Ein 
Parterre 

Kaufe 
alie Möbel Sarderoben, — 
Tepp che vd ze ble 5 
Preaiſe Benedteta ⸗Gtr⸗ * 
Ecke Dluga ⸗ Straße Frontla 
Weiure ich im Ueinen 

hanſe und verlgh alte Garderoben, Velze, Mob 
Teppiche and verichiedene 
gebrauchte Gegenſtcnde ſowe *.— alies Lonterpaper a. 
manun, Slenklewicga 28, 
erner Kingeng, 3 Elage 

uterhaltene 6G arbidtres 
mel 100 Lilo ſofſe⸗d Jaꝝ 

jeden Poſten Harbidwerke — 
hal bei Bromberg 5548 

—— 

3— 

7 mnmer ſue unt jümilichen ——— 
Zean⸗ n. eletur · Sot ee 
dem botaniichen Gatien in Doe 
iſt gegen eine 826 Zimwmer 
unug in Vodzg gleich —— 
Auguſt einzutanſchen. —— 
an Lodzer Jahrmarkt, ——— 
kaner Strase 44 

bommer⸗Poh 
in Neu⸗Roſcie zu je 2 
mern mit Eine 
T eine anmbbert ſoſort abt —— 
ben. NMieres Petrikasn 
Strage N , im Laden z 
FIrl. Sůß mauu. —2 — 

—DD— 
xarte weglevee e — 

dentſche Nundſchan in Brom 
berg das Vlatt der Dentſchen 
in Weſtholen. 1729 

Arheit 
für Strickköpfe (164 Nadeln 
Dopekſe dae) wird aurgenom men. 
Guwnafir. 21WB36 68 

—— S8Sim⸗ 
—* — 5 — 

Briefmarlen mmd NMimen 
ſowie Literatur für Vrieſmarken⸗ 
und Mnzenſamnler ſehr bintg Zgubionc 

—R— 
Pola Rozuolé, na 2 oob. 

Sommerpaletot 
J1 Jabettan zug 
— —— 
Voludnit waftr. 34 A. Rufenach 

Erſttio ſhaes rn ſchwarzes 

Klavier 
mit amerikan. Mechanik und ein 
franzoöſiſches 

Gobelin 
zu verkaufen. Naheres Karola⸗ 
Eaße 20L 1. Tur rechis 2800 

Royer augliſches Fabrilat B. 8. 4 
zn verkanfen. Gubernatorſta⸗ 
Str. 18 bei Sauder. 3941 

Roſomawe 
Taden 

zuverkanfen. Auma⸗ 

2801 

10 

—J— 

Wilettetſeit 
— 

J 

uſ 
* 

daia 68 — Ohin Rsee alo wakĩ, Vech äl 

1 

2888 3 

79 

— 

—— 

V — — V—— 

Der Landwn 
in deutſcher Sprache erſcheinende 

Wochenſchrift 
ſr Poſen, Veſtpreußen u. dongrehpolen 
Vorzuglichſtes Anzeigenorga 

Bezugspreis: vierteljährlich 460 Nt, ſuhrl. 1800 
Streifbandporto viectelſ. 60 Pſ jahr ablung 

Deuiſche Genofſenſchaſebant ſur bolen Art geſ . Zu beſtellen bei d. Geſchaͤfts ſtelle in Pofen, Blloriaſtr 
Ausſchneiden! 

Beſtell ſchein. 
un die Geſchafteſtelle des Dane woſen, Viltoueſrahe ⸗ Vor⸗ und Zuname; — — 

6 

en an 

— 2 

den 
Straße 282. 2048 

t“ 

seue 

(dagn — 

d 

— — 

— Genaue Adreſſe: — — — — 

—“ 
beſellt hiermit unter Kreuzbansß — durch Beſtub erwetun I 
wöchentlich in Poſen erſcheinande Zeliſchrift VDer San 

ſür — 
1610 


